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Vorwort XIII

Vorwort

1. Zu diesem Band

Erfreulicherweise ist nach etwa anderthalb Jahrzehnten die Erstauflage dieses
dogmengeschichtlichen Handbuches, auch und gerade in der verbilligten Stu-
dienausgabe (innerhalb der UTB), vergriffen und die Frage einer Neuauflage
spruchreif geworden. Konsultationen des Verlages mit noch lebenden Mitarbei-
tern an der Erstauflage – der Herausgeber, C. Andresen, ist bereits im Juni 1985
verstorben, nachdem er mit letzter Kraft und längeren, krankheitsbedingten Un-
terbrechungen die redaktionellen Arbeiten am letzten (3.) Band noch hatte be-
enden und die Vollendung des Gesamtwerkes noch hatte erleben können – führ-
ten rasch zum Ergebnis, daß ein unveränderter Nachdruck nicht in Frage
komme. Vielmehr solle den Mitarbeitern Gelegenheit gegeben werden, ihre
Texte durchzusehen und die ihnen als unumgänglich erscheinenden Korrektu-
ren und Aktualisierungen vorzunehmen.

Von dieser Möglichkeit ist in dem vorliegenden, ersten Band in unterschied-
licher Weise Gebrauch gemacht worden. C. Andresen, der Autor des ersten Tei-
les, hatte Umfangsüberschreitungen seiner Mitarbeiter an diesem Band, darun-
ter – leider – auch des Schreibers dieser Zeilen, dadurch aufgefangen, daß er sich
selbst immer mehr zurücknahm und seine eigenen Kapitel immer radikaler zu-
sammenstrich.1 Das war äußerst selbstlos, riß allerdings empfindliche Lücken in
seine Darstellung der „Anfänge christlicher Lehrentwicklung“. Sie auszuglei-
chen, ohne den Umfang des ohnehin schon umfangreichsten aller drei Bände
des HDThG auszuweiten, erwies sich als unmöglich. So mußte die Struktur der
beiden Anfangskapitel insgesamt zur Disposition gestellt werden. Es ist zu hof-
fen, daß die erreichte größere Transparenz und Vollständigkeit der Darstellung
für die substantiellen Eingriffe in den Andresenschen Text einigermaßen ent-
schädigt. Der lebhafte Fortgang der Forschung, gerade, was das entscheidende
4. Jh. anlangt, hat aber auch eine gründliche Überarbeitung des zweiten Teiles
erforderlich gemacht, damit auf diesem dogmengeschichtlichen Hauptinteres-
sensgebiet aktuelle Information geboten werde. In dem folgenden, byzantinisti-
schen Teil sind nur – stellvertretend für den inzwischen ebenfalls verstorbenen
Autor, K. Wessel – Versehen berichtigt und Literaturangaben aktualisiert wor-
den; an den wenigen Stellen, wo der Fortgang der Forschung Korrekturen not-
wendig zu machen schien, sind diese durch Angabe der Initialen des Korrektors
(A.M.R.) kenntlich gemacht worden. Der Verfasser des vierten, die abendländi-

1 Sein Vorwort zu Bd. I erweckt freilich den Eindruck, als sei die Nachzeichnung der christlichen
Lehrentwicklung von den Anfängen (lediglich) bis Irenäus (und unter Übergehung z.B. der frü-
christlichen Apologetik!) von Anfang an geplant gewesen.
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XIV Vorwort

sche Dogmengeschichte von Augustin bis Anselm von Canterbury behandeln-
den Teils, Herr Kollege E. Mühlenberg (Göttingen), legt Wert auf die Feststel-
lung, daß er sein Manuskript 1977 eingereicht habe: „das heißt, bevor es das
Lexikon des Mittelalters oder die TRE gegeben hat!“ Der Herausgeber habe dann
Verweise auf das LMA und die TRE nachgetragen und auch sonst während des
Druckvorganges Nachträge zugefügt; er, der Autor, habe diese bei seiner Revi-
sion beibehalten und nur korrigiert, wo nötig. „Anders zu verfahren und den
Seitenumbruch nicht zu verändern“, sei ihm als „eine schier unmögliche Auf-
gabe“ erschienen.2 Infolgedessen müsse es jedenfalls für seinen Teil bei der Aus-
sage bleiben: „durchgesehene Auflage“. Das ist völlig richtig, trifft aber schon für
die folgenden neun Kapitel über „Die Zeit der Hochscholastik“ aus der Feder
M.A. Schmidts (Basel) nicht zu, die vielmehr in dieser, wie es sachgemäß heißt,
„2., überarbeiteten und ergänzten Auflage“ zahlreiche Berichtigungen und Er-
gänzungen, nicht nur in den Literaturangaben, enthalten.

Das etwas verkleinerte Format tut der Lesbarkeit dieser überarbeiteten
Neuauflage, wie wir hoffen, keinen Abbruch. Daß die Bände einzeln erworben
werden können, entspricht einem vielfach geäußerten Wunsch. Um dies zu er-
möglichen, enthält jeder Band ein Editorial sowie ein eigenes Sach- und Namen-
register und ein spezifiziertes Abkürzungsverzeichnis.

Zum Schluß ist es mir ein Bedürfnis, namens aller Mitarbeiter auch an dieser
Stelle Frau Ingeborg Andresen für ihr Einverständnis mit dem Projekt und dem
Verlag herzlich dafür zu danken, daß er das Risiko einer überarbeiteten und
ergänzten Neuauflage auf sich genommen hat, und das bei einem dogmen-
geschichtlichen Handbuch. Das ist, wie jedermann weiß und auf den folgenden
Seiten noch etwas reflektiert werden soll, gerade in heutiger Zeit alles andere
als eine Selbstverständlichkeit. Gedankt sei speziell Frau Reinhilde Ruprecht,
der für dieses Projekt zuständigen Verlegerin, und Frau Renate Hartog von der
Herstellung für reibungslose und anregende Zusammenarbeit. Gedankt sei fer-
ner meiner Sekretärin, Frau Elke Langbrandtner, und meiner studentischen
Hilfskraft, Frau Bettina Klink, für unersetzliche Mithilfe bei der Erstellung der
Druckvorlagen und der Überarbeitung der Register.

Daß dieses Handbuch just in dem Jahr neu vorgelegt werden kann, in dem
der Verleger Günther Ruprecht, der Initiator des Projekts, sein 100. und sein
Sohn Dr. Arndt Ruprecht, unter dem es verwirklicht werden konnte, sein
70. Lebensjahr vollenden dürfen,3 erfüllt mich mit besonderer Genugtuung.

2 Brief vom 27.1.1997.
3 Meine alte Göttinger Theologische Fakultät hat G. Ruprecht aus Anlaß seines 100. Geburtsta-

ges am 17. 2. 1998 die Ehrendoktorwürde verliehen. Der besonders schöne Text der Urkunde lautet
in Übersetzung:

„Gott möge in Christus, was nun folgt, zum Guten wenden: unter dem würdigen Präsidenten
der Universität, der Georgia Augusta, Hans Ludwig Schreiber, erkläre ich, Bernd Möller, Doktor der
Theologie, Professor der Kirchengeschichte, derzeit Dekan der theologischen Fakultät und ord-
nungsgemäß bestallter Promotor, auf Beschluß meiner Fakultät hin den höchst würdigen Herrn
Günther Ruprecht, den Leiter und Inhaber des Göttinger Verlagshauses, zum Doktor der Theologie
ehrenhalber, der in einem sehr langen Leben unermüdlich Sorge getragen hat, gelehrte Bücher, und
zumal solche, die die Theologie fördern, herauszugeben, der durch die Herausgabe von Büchern
insbesondere die Studien zu der neuen reformatorischen Theologie und zur biblischen Wissen-
schaft und die zur praktischen Theologie gefördert und diese mit der Autorität seines vornehmen
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